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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Befe- 
stigung  von  Verglasungen  an  Fassadenprofilen  wie 
Fassadenpfosten  oder  -Riegeln  oder  Elementfassa- 
den,  mit  über  Schrauben  gehaltenen  Klemmleisten 
(siehe  DE-A3  406  017). 

Es  ist  bekannt,  die  relativ  schweren  Verglasun- 
gen  an  Fassaden  neben  dem  Einklemmen  der  Rän- 
der  über  Klemmleisten  mit  Haltern  aus  Flachmaterial 
abzustützen,  um  das  Eigengewicht  aufzunehmen. 
Diese  Art  der  Halterung  ist  aufwendig  was  die  Ma- 
terialkosten  und  die  erforderliche  Montagearbeit 
anbelangt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
kostengünstige  Abstützung  für  Verglasungen  an 
Fassaden  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
durch  an  den  Fassadenprofilen  befestigte  Gewinde- 
bolzen,  durch  an  den  Gewindebolzen  aufschraubba- 
re  Metallbolzen  mit  großem  Außendurchmesser  im 
Anschraubbereich,  wobei  sich  an  den  Anschraub- 
bereich  des  Metallbolzens  ein  Einschraubbereich 
mit  geringem  Durchmesser  für  die  Schrauben  der 
Klemmleiste  anschließt,  und  durch  auf  den  Ein- 
schraubbereich  aufsteckbare  Buchsen  für  die  An- 
lage  an  die  Verglasung. 

Der  Metallbolzen  weist  eine  Basis  mit  relativ  gro- 
ßem  Durchmesser  auf,  um  von  den  Verglasungen 
herrührende  Biegemomente  gut  in  das  Fassaden- 
profil  übertragen  zu  können.  Die  eigentliche  Aufla- 
ge  für  die  Verglasung  besteht  aus  der  auf  den  Ein- 
schraubbereich  für  die  Schrauben  der  Klemmleiste 
aufsteckbaren  Buchse,  die  sich  auftretenden  Un- 
genauigkeiten  anpassen  kann. 

Vorzugsweise  bestehen  die  Metallbolzen  aus 
Aluminium  oder  Edelstahl. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
zwischen  dem  Aufschraubbereich  und  dem  Ein- 
schraubbereich  des  Metallbolzens  ein  konischer 
Übergangsbereich  vorgesehen. 

In  dem  Aufschraubbereich  und  in  dem  Ein- 
schraubbereich  des  Metallbolzens  ist  vorzugswei- 
se  je  eine  Sacklochbohrung  ausgebildet.  Der  Me- 
tallbolzen  ist  demnach  nicht  mit  einer  Durchgangs- 
bohrung  versehen,  so  daß  eine  optimale  Festigkeit 
erreicht  wird. 

Die  aufgesteckte  Buchse  zur  Anlage  an  der  Ver- 
glasung  besteht  vorzugsweise  aus  Metall  oder 
Kunststoff. 

Die  Schrauben  für  die  Befestigung  der  Klemmlei- 
sten  können  selbstschneidend  ausgebildet  sein,  so 
daß  die  für  deren  Aufnahme  vorgesehene  Sack- 
lochbohrung  eines  Metallbolzens  ohne  Innengewin- 
de  ausgebildet  ist. 

Vorzugsweise  ist  die  Buchse  in  Form  eines  lang- 
gestreckten  Quaders  mit  Ausnehmungen  ausgebil- 
det,  wodurch  eine  optimale  Unterstützung  der  Ver- 
glasung  gewährleistet  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  den  Randbereich  zwei- 
er  Verglasungen,  und 

Fig.  2  eine  Ansicht  in  Richtung  Pfeil  II  von  Fig.  1. 

Fig.  1  zeigt  einen  Fassadenriegel  10,  an  welchem 
Verglasungen  12,  14  über  eine  Klemmleiste  16  befe- 
stigt  sind.  An  dem  Fassadenriegel  10  sind  Gewinde- 
bolzen  18  aufgeschossen  oder  angeschweißt,  auf 

5  welchen  Metallbolzen  20  aufgeschraubt  sind.  Die 
Metallbolzen  20  weisen  einen  Aufschraubbereich 
22,  einen  konischen  Zwischenbereich  24  und  einen 
Bereich  26  zum  Einschrauben  von  Befestigungs- 
schrauben  28  für  die  Klemmleiste  16  auf.  Der  Metall- 

10  bolzen  20  besteht  aus  Aluminium  oder  Edelstahl. 
Zwischen  den  Verglasungen  12  und  14  und  dem  Fas- 
sadenprofil  10  ist  ein  Kunststoffprofil  30  aus  Voll- 
schaum  angeordnet,  welches  mit  Nuten  32  ausgebil- 
det  ist  zur  Aufnahme  eines  Profiles  34  beispielswei- 

15  se  aus  Neopren,  das  gegen  die  Rückseiten  der 
Verglasungen  12  und  14  abdichtend  anliegt.  Profile 
36  und  38  aus  Silikon  oder  Neopren  sind  zwischen 
der  Klemmleiste  16  und  der  Vorderseite  der  Vergla- 
sungen  12  und  14  angeordnet.  Auf  dem  Bereich  26 

20  geringeren  Durchmessers,  der  dem  Einschrauben 
der  Befestigungsschrauben  28  für  die  Klemmleiste 
16  dient,  ist  eine  Buchse  40  aufgesteckt,  die  aus 
Metall  oder  Kunststoff  bestehen  und  sich  Ungenau- 
igkeiten  der  montierten  Teile  anpassen  kann.  Die 

25  Buchse  40  ist  in  Form  eines  langgestreckten  Qua- 
ders  ausgebildet  und  mit  Ausnehmungen  46,  48,  50, 
52  versehen,  so  daß  eine  gute  Anpassung  an  die 
Randfläche  der  Verglasung  12  ohne  Wirkung  von 
Druckspitzen  erfolgen  kann.  Zusätzlich  ist  zwi- 

30  sehen  Verglasung  und  Buchse  noch  eine  Zwischen- 
lage  54  aus  relativ  weichem  Material  angeordnet. 
Zum  Aufschrauben  auf  den  Gewindebolzen  18  ist  in 
dem  Metallbolzen  20  ein  Sackloch  42  und  zum  Ein- 
schrauben  der  Befestigungsschraube  28  in  dem 

35  Einschraubbereich  26  ein  Sackloch  44  ausgebildet. 
Der  mit  dem  relativ  dicken  Aufschraubbereich  22 
ausgebildete  Metallbolzen  20  ist  in  der  Lage,  Biege- 
momente,  die  insbesondere  von  der  Verglasung  12 
herrühren,  aufzunehmen  und  in  den  Riegel  10  zu 

40  übertragen.  Durch  die  Anordnung  derartiger  Me- 
tallbolzen  kann  auf  zusätzliche  Abstützelemente 
zum  Abtragen  des  Eigengewichts  der  Verglasungen 
verzichtet  werden. 

45 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Befestigung  von  Verglasun- 
50  gen  (12,  14)  an  Fassadenprofilen  (10)  wie  Fassaden- 

pfosten  oder  -Riegeln  oder  Elementfassaden,  mit 
über  Schrauben  (28)  gehaltenen  Klemmleisten  (16), 
gekennzeichnet  durch  an  den  Fassadenprofilen  (10) 
befestigte  Gewindebolzen  (18),  durch  an  den  Gewin- 

55  debolzen  (18)  aufschraubbare  Metallbolzen  (20)  mit 
großem  Außendurchmesser  im  Aufschraubbereich 
(22),  wobei  sich  an  den  Aufschraubbereich  (22)  des 
Metallbolzens  (20)  ein  Einschraubbereich  (26)  mit 
geringerem  Durchmesser  für  die  Schrauben  (28) 

60  der  Klemmleiste  (16)  anschließt,  und  durch  auf  den 
Einschraubbereich  (26)  aufsteckbare  Buchsen  (40) 
für  die  Anlage  der  Verglasung  (12,  14). 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Metallbolzen  (20)  aus  Alumi- 

65  nium  oder  Edelstahl  bestehen. 
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3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Aufschraubbe- 
reich  (22)  und  dem  Einschraubbereich  (26)  des  Me- 
tallbolzens  (20)  ein  konischer  Übergangsbereich 
(24)  ausgebildet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Aufschraub- 
bereich  (22)  und  in  dem  Einschraubbereich  (26)  des 
Metallbolzens  (20)  je  eine  Sacklochbohrung  (42, 
44)  ausgebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Buchse  (40)  aus 
Metall  oder  aus  Kunststoff  besteht. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schrauben  (28) 
für  die  Klemmleiste  (16)  selbstschneidend  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Buchse  (40)  in 
Form  eines  langgestreckten  Quaders  ausgebildet 
ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  dem  Quader  Ausnehmungen 
(46,  48,  50,  52)  ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  Device  for  fixing  glazing  elements  (12,  14)  to  fa- 
cade  sections  (1  0),  such  as  facade  pillars  or  bars  or 
element  facades,  with  clamping  strips  (16)  held  via 
screws  (28),  characterized  by  threaded  studs  (18) 
fixed  to  the  facade  sections  (10),  by  metal  bolts  (20) 
which  can  be  screwed  onto  the  threaded  stud  (18) 
and  have  a  large  outside  diameter  in  the  screw-on 
area  (22),  a  screw-in  area  (26)  of  smaller  diameter 
for  the  screws  (28)  of  the  clamping  strip  (16)  adjoin- 
ing  the  screw-on  area  (22)  of  the  metal  bolt  (20),  and 
by  bushes  (40),  which  can  be  slipped  onto  the 
screw-in  area  (26),  for  the  bearing  of  the  glazing  el- 
ement  (12,  14). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  metal  bolts  (20)  are  made  of  aluminium  or 
highgrade  steel. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  a  conical  transition  area  (24)  is  formed 
between  the  screw-on  area  (22)  and  the  screw-in 
area  (26)  of  the  metal  bolt  (20). 

4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterized  in  that  one  blind  bore  (42,  44)  each  is 
formed  in  the  screw-on  area  (22)  and  in  the  screw- 
in  area  (26)  of  the  metal  bolt  (20). 

5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterized  in  that  the  bush  (40)  is  made  of  metal  or 
plastic. 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  char- 
acterized  in  that  the  screws  (28)  for  the  clamping 
strip  (16)  are  self-tapping. 

7.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterized  in  that  the  bush  (40)  is  designed  in  the 
shape  of  an  elongated  parallelepiped. 

8.  Device  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  recesses  (46,  48,  50,  52)  are  formed  in  the  par- 
allelepiped. 
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Revendications 

1.  Dispositif  de  fixation  de  vitrages  (12,  14)  sur 
des  profiles  de  fagades  (10),  tels  que  des  jambages 
ou  des  traverses  de  fagades  ou  des  fagades  d'ele- 
ments,  comportant  des  montants  de  serrage  (16) 
maintenus  au  moyen  de  vis  (28),  caracterise  par 
des  boulons  filetes  (18)  fixes  sur  les  profiles  de  fa- 
gades  (10),  par  des  boulons  metalliques  (20)  presen- 
tant  un  grand  diametre  dans  la  zone  de  vissage  (22) 
et  pouvant  etre  Visses  sur  les  boulons  filetes  (18), 
la  zone  de  vissage  (22)  du  boulon  metallique  (20) 
etant  prolongee  par  une  zone  filetee  (26)  d'un  diame- 
tre  moindre  pour  les  vis  (28)  du  montant  de  serrage 
(16),  et  par  des  douilles  (40)  pouvant  etre  emboitees 
sur  la  zone  filetee  (26)  et  servant  d'appui  pour  le  vi- 
trage  (12,  14). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  boulons  metalliques  (20)  sont  en  alumi- 
nium  ou  en  acier  special. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  qu'une  zone  conique  de  transition  (24) 
est  conformee  entre  la  zone  de  vissage  (22)  et  la 
zone  filetee  (26)  du  boulon  metallique  (20). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  qu'un  troü  borgne  (42,  44)  est 
realise  respectivement  dans  la  zone  de  vissage 
(22)  et  dans  la  zone  filetee  (26)  du  boulon  metallique 
(20). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  la  douille  (40)  est  en  metal  ou 
en  matiere  plastique. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  les  vis  (28)  destinees  au  mon- 
tant  de  serrage  (16)  sont  autotaraudeuses. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  la  douille  (40)  est  conformee 
en  parallelepipede  de  forme  tres  allongee. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracteri- 
se  en  ce  que  des  evidements  (46,  48,  50,  52)  sont 
realises  dans  le  parallelepipede. 

3 



EP  0  337  088  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

